


































































Anmerkung.!!
Die vorliegende Zusammenstellung aus Lebenslauf, Mitgliedschaften, Vorträgen und der 
Fortführung eines selbst erstellten Literaturverzeichnisses ist kein privates Manuskript; es 
war vielmehr zur Weitergabe gedacht. Es diente der Selbstdarstellung von Paul GUT-
HÖRL, letztlich aus gutem Grund, auch wenn es in Details merkwürdig anmuten kann.!!
Paul GUTHÖRL war zunächst Bergmann mit normalem Werdegang bis zum Steiger. Er 
war damit Mitglied einer sozial klar definierten Bevölkerungsgruppe, die wie viele andere 
Abweichungen von den gesetzten oder ungesetzten Normen nur in geringem Maße tole-
rierte. Die intensive, zunächst in keiner Weise offizielle wissenschaftliche Tätigkeit war et-
was, dessen Sinn nicht zu vermitteln war. Paul GUTHÖRL erhielt den Namen “Wacke-
Paul”. Das war einerseits eine stoffbezogene Charakterisierung, andererseits beinhaltet 
“Wacke” wohl den Begriff Gestein, zugleich aber auch eine gewisse Minderwertigkeit die-
ser Steine, die nicht sonderlich nutzbar erscheinen.!!
In gleicher Weise konnte sich Paul GUTHÖRL ebenso wenig zu akademischen Kreisen 
zugehörig fühlen. Abgesehen von einigen Spezialisten dürfte er wenig wirklichen Anklang 
bei gut ausgebildeten Akademikern gefunden haben. Man muss das nicht einfach nur auf 
Eitelkeiten beziehen, dies hat auch eine Ursache darin, dass abgesehen von sehr speziel-
len Themen oft die breite Grundlage fehlt, auf der sich Wissenschaft weiter entwickelt. 
Gleichgültig aus welchen Gründen, solche Ausgrenzung oder zumindest Reserviertheit ist 
immer gegeben.!!
Ich habe Paul GUTHÖRL noch als junger Student bei Kolloquien an der Universität erlebt. 
Eine abwertende Haltung wurde deutlich vermittelt. Das äußerte sich etwa darin, dass der 
“Dr. phil. nat. h.c.” übersitzt wurde mit “hitleri causa” statt “honoris causa”. Damit wird die 
“reine” Wissenschaft verlassen, man kommt in den Bereich der Politik, der aber auch mehr 
oder weniger stark zu jeder Person gehört.!!
Paul GUTHÖRL war wohl eindeutig Nationalsozialist, was hier nur absolut beschreibend 
und ohne Wertung stehen kann. Die Verleihung des Ehrendoktors fällt in das Jahr 1935, 
also das Jahr der Rückgliederung des Saargebiets in das Deutsche Reich. Das war ein 
Ereignis, in dem auch erkennbar bemüht geologische Literatur über das Saargebiet ge-
schaffen wurde. Man kann durchaus vermuten, dass ohne den tagespolitischen Faktor 
diese Ehrung nicht erfolgt wäre. Man muss aber genauso feststellen, dass GUTHÖRL eine 
solche Ehrung durchaus verdient hätte, ob zu diesem oder einem späteren Zeitpunkt sei 
dahingestellt. Im Gegensatz zu vielen fragwürdigen Ehrenpromotionen hat GUTHÖRL 
eine echte fachwissenschaftliche Leistung vorzuweisen, die auch für eine ordentliche 
Promotion ausgereicht hätte.!!
Im täglichen Umfeld fand GUTHÖRL wohl nicht die Wertschätzung, die er sich gewünscht 
hätte. Diese Aufstellung seines Lebens und seines Wirkens ist auch eine Art von Selbst-
vergewisserung. Für den Leser ist es direkt Paul GUTHÖRL, der da zu ihm spricht.!!
Von den noch angestrebten 37 Veröffentlichungen bis zur Nr. 150 sind bis zum Tod im 
Jahr 1963 noch 13 erschienen.!!
Gerhard Müller!!
[Veröffentlicht:! September 2015 (www.geosaarmueller.de)]!
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